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Karlsruher
Intelligenz . und Wochen - Blatt .

Nro . 23 . Sonntag den 19 . März 1826 ,
Mit Großhrrzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
( > ) Karlsruhe . sAufforderung . f Wer etwasan den verstorbenen Drebermeister und Bierwirth altFriedrich Waidner zu fordern hat , wird eingela¬den , seine Forderung auf Mittwoch den 29 . d. M .bei dem Großh . Amtscevisorat , der Erbiheilung we¬gen anzugeben .

Karlsruhe den 15 . März i8r6 .
Großh . Skadt -Amtsrevisorat .

Kauf - A. nträge .
( 1 ) Karlsruhe . sHausversteigerung .) Dien »'

stag den 21 . d. M . Nachmittags 3 Ubr , wird dasSchukrath Ru fische Haus , Erbprinzenstraße Rro .» . auf dem Amksrevisorals - Bureau dahier nochmals ,unter Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmigung ,öffentlich versteigert werden . Haus und Bedingun¬gen find täglich bei der Frau Wittwe einzusthen .Karlsruhe den 18 . März i8rb .
Großherzogl . Stadt - Amts - Revisorat .

( 1 ) Karlsruhe . jHausvcrsteiqerunq .1 Mitdem Handelsmann Franz Schneider '
schen drcy -stöckigten Wohnhaus am Eck der Kreuzstraße und Zäh¬ringerstraße neben Leibschneider Urbaneck und neben

Mezgermcister Kiefer liegend , worauf 13000 fl . ge.boten sind , wird wiederholt eine Versteigerung vor¬genommen , und ist hiezu anderweitiger Termin aufDienstag den 4 . April d. I . Nachmittags z Ubr da¬hier anberaumt , was hiermit bekannt gemacht wird .Karlsruhe den 14 . März iflrst .
Bürgermeisteramt und Stobtrath .

( , ) Karlsruhe . sHausversteigerung .s Di «n-ßag den 4 . April 1826 Vormittag « > 0 Uhr wird aufdiesseitiger Nathskanzlei das zwetstöckigte Wohnhaussammt Bicrbrauereigebäude und Geräthschaflen , wel¬ches in die Bierbrauer Bansa '
fche Gantmassr ge»Mtt , in der alten Waldgasse , cinseits neben HerrKanimerfouricr Mörstadt und anderfiils neben Mo¬nist Keßler gelegen , auf Steigerung gesetzt, wozu» an die Liebhaber einladet .

Karlsruhe den , 3 . März 1826 .
Bürgermeisteramt und Stadtrath »

(2) Karlsruhe . sDersteigerung von Haus¬platzen. ] Montag den 20 . d. Vormittags 10 Uhrwerden die 009 der Stadt abzugebrnden Hausplätzein der Zähringer Straße auf hiesigem Rathhaus inSteigerung begeben ; wozu man die Liebhaber einladet .Karlsruhe den 11 . März 1826 .
, Bürgermeisteramt und Skadtrath .( t ) Karlsruhe . sChaisenversteigerung rc .^Dienstag den 2Z . d . M . Nachmittags 3 Uhr wirdin der Schloßstrgße RrK 28 . eine viersitzige neue Rei -sekalefche und ein vierst

'
tziger Reisewagen nebst Pferde «und Fuhrgeschirr öffentlich versteigert werden , wozuman Liebhaber einladet .

Karlsruhe den > 7 Mä - , , 826 .
Großherzogl . Amtsreviforat .(z ) Karlsruhe . fBerkauf ausrangirter Mi »litair » Gegenständes Dienstag den r8 . März Mor¬gens 9 Uhr und während der folgenden Tage , wirdin dem Großherzogl . Zeughaus dahier eine bedeutendePartbie ausrangirter Militair -Gegenstände , bestehendin Infanterie - Lederwerk , Reilzeuq , wollene Decken ,Zugpferd - Geschirr , Ladstöcke , Säbelklingen , altesEisen und Bleyasche an die Meistbietenden öffentlichverkauft , wovon die Kaufliebhaber hiermit in Kennt »niß gesetzt werden . Karlsruhe den 6. März » 8r6 .Großh . Zeughaus - Direction .( r ) Karlsruhe . fHausfeil .) Unterzeichneterist , wegen bei der am 6 . Mar ; mit feinen Gebäuden

vorgenvmmenen Versteigerung nicht annehmbar er¬folgten Gebote , nunmehr gesonnen seine Baulichkeiten ,bestehend aus einem am Ecke der Blumen - und klei¬nen Herrengasse gelegenen zweistöckigten , gut unter¬haltenen , mit sehr geräumigen Speichern und einemKeller versehenen Wohnhaus » nebst dem daran sto¬ßenden Brauhaus , raff sämmllichen noch in sehrgutem Stand beflndlichen Brauereigerakhfthasten ,aus freier Hand zu verkaufen . Bei diesen Gebäudenbefindet sich ein geräumiger Hof , in welchem «in »sebr bequeme Waschküche , worinn auch ein Brant -
weinkessel angebracht ist , zwei Schweinställen undzwei Hvlzremisen .

Das Haus eignet sich seiner nahe am Ludwigsplatzbefindlichen Lage wegen , zu jedem Geschäfte , und ist
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für einen Gewerbsmann , welcher zu seinem Gewerbe

mehreren Raum benöthigt ist, besonders dienlich .
^

Die

Gebäude , so wie die Kaufbedingungcn können täglich

bei mir eingesehcn werden . Heinrich Weiß ,
Bierbrauer .

( 0 Karlsruhe . sVersteigerungs - Anzeige .)
Montag den 20 . dieses wird im Gasthaus zum Kö¬

nig von Preußen Vormittags 9 Uhr eine große Par -

lhie englisches Steingut für gleicht baare Bezahlung

versteigert werden , welches hiermit bekannt gemacht

wird . Karlsruhe den » 7 . März 1826 .

(3 ) Karlsruhe . (Kaufanzeige . ) Ein nußbau -

mener Krmmod , 2 nußbaumcne Tische , 1 nußbau -

mener Schrank , t tannene Bettlade sammt vollstän¬

digem Bett , 1 Schreibpulk , 1 Spiegel und 1 Stech¬

uhr sind zu verkaufen , und das Nähere im Comp¬

toir dieses Blattes zu erfragen .
( r ) Karlsruhe . sWcin und Fässer feil . )

In der Waldhornstraße Nro . 19 . sind gute reinge¬

haltene 18m Oberländer , >8 >9r Obcrelsäßer und

iZrrr Ueberrheiner Weine zu billigen Preißen zu ha¬

ben , auch stehen daselbst ovalle und runde Weinfässer

zum Verkauf .
w

( r ) Bruchsal . (Weinverkauf ) Zn der Hut¬

lengaß Nro . Za . wird Dienstag den 28 . März Vor -

« lillllj, « I „ Uhr, gegen 8 Fuder lhrZr und >8rrr
Wein versteigert .

(2 ) Karlsruhe . sFortepiano und Möbel zu

verkaufen . ) Zn der langen Straße Nro . 134 . im

Mittlern Stock steht ein schönes Fortepiano ( mit 6

Dckaven ) ein Sofa mit 6 Sessel und » Spiegel , ver¬

goldet , um billigen Preiß wegen Mangel an Platz

zu verkaufen . Da zwey Sofa dort stehen , so über¬

lläßt man dem Käufer die Wahl .

( 2) Karlsruhe . ( Möbel feil . ) Bei Schrei¬

ner Gastet in der Blumenstraße Nro . 15 . sind nuß -

baumrne neue Möbel um billigen Preiß zu verkau¬

fen , alS : Sekretärs , runde Tische , Pfeilerkaste ,
Bettladen , Kommode und ein Kleiderschrank mit 2

Thüren .
(2 ) Karlsruhe . (Vogel - Orgel feil . ) Eine

BoqebOrgel mit 8 spielenden Stücken , worauf man

Kanarienvögel und auch Gellen lernen kann , ist bil¬

ligen Preißes zu verkaufen ; wo , erfahrt man im

Comptoir dieses Blattes .

Pachtairträge und Verleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

Ein Logis in der langen Straße Nro . , 13 . zu
ebener Erde ist auf den 23 . Juli zu vermielhen ,

bestehend in einer großen Stube mit 2 Fenster vvr -

nenheraus , Alkes und hinttnanstoßend noch 2 heitz -

bare Zimmer , Küche und Holzrcmiß .
In der alten Kronenstraße Nro . 5 . ist,

'm un¬

ter« Stock ein Logis zu vermiethen , bestehend in 5

Piecen , wovon r tapezlrt sind , geräumige Rüche ,

Holzplatz , Keller , Waschhaus Trockenspcicher und

Speicherkammer , nölhigensalls auch Garten auf 23 .

July zu beziehen , das Nähere ist zu erfragen bei

Isaak Aron Ettlinger .
Es ist in der Stadt ein stark Viertel Garten

mit Mistbeet und geräumiger Wohnung , bestehend

aus zwxi Zimmern , Küche mit Backofen , großem

Kellek und Speicher , Stallung zu 4 bis 6 Stück

Schweine zu vermiethen und auf den 23 . Juli 4. Z .

zu beziehen . Nähere Auskunft ertheilt das Comptoir

dieses Blattes .
Bei Mctzgermeister Christian Braunwarth

in der langen Straße Nro . 20 . ist im Hinterge¬

bäude 1 Zimmer für eine ledige Person zu vermiethen >

und ist bis den 23 . April zu beziehen .

I » der langen Straße neben dem Gasthaus zum

Salinen , ist im zweiten Stock ein schönes Zimmer

mit zwei Fenster mit oder ohne Möbel auf den 1 ,

May zu vermiethen .
In dem Handelsmann Bürg eschen Hause

lange Straße Nro . 92 . ist im untern Stock ein Logis

monalweise zu vermiethen , bestehend in fünf Piecen ,

Küche und Holzplaz ic . tfnb kann bis den 1 . May

bezogen werden , das Nähere ist bei Hofkürschner

Ludwig Keller zu erfahren .

(2 ) Karlsruhe . (Logisgesuch ) 2fuf den

künftigen 23 . July d . I . werben 7 bis 8 geräumige

Zimmer mit den erforderlichen häuslichen Bequem¬

lichkeiten , so viel möglich in der Mitte der Stadt ,

zu miethen gesucht. Nähere Auskunft erlheilt das

Comptoir dieses Blatts .

(2 ) Durlach . ( Keller zu vermiethen .) Im

WirthshauS zum rothen Löwen in der Spitalstraße

zu Durlach sind zwei große Keller , worin 8« bis >00

Fuder Wein gelagert werden können , bis 23 . Ma »

d . I . zu verleihen . Die näheren Bedingungen sind

bei Bäckermeister Jakob Saurer in Karlsruhe oder

bei Herrn Kronenwirth Philipp Leber zu Durlach

zu erfahren .

Bekanntmachungen .
(Z) Karlsruhe . (Bleichanzcige .) Für die

Freyburger Leinwandbleiche , die sich durch vorzüglich
schön weiße und dauerhafte Tücher seit mebreren JahrM

auszeichnek , nimmt Unterzeichneter wieder Leinwand

und Garn an , der Preiß für £ bis £ breite glatte
Leinwand extra schön weiß ist 3 kr . , ditto G : bi!dt

und Zwilch 3 * kr . , ditto glatt , weiß 2j kr per Elle

Garn 22 kr . per E , mit der Bemerkung daß für

allen Schaden garantirt wird . C . A . Fellmeth .

( 2) Karlsruhe . ( Anzeige .) Aechte Floren¬

tiner Strohhüke für Damen , Mädchen und Kindst



sind angekvnurien , und zu den billigsten Preiß - N zu
habn : bei Karl Heine . Erhard ,

im Kaufmann Lauerscheu Hause ,
Schloßstraße Nro . 16 .

sZ ) Karlsruhe . [2fn ^cfse-J Bei Gürtler -
Mister Svlw e y in der neuen Adlerstraße Nro . 18 .
ist ein Glaskasten für ein Fenster samml Laden um
bilii icn Preiß zu haben .

( r ) Karlsruhe . [ 2fnjetgc . ] Bon Bertuchs
Bilderbuch für Kinder , 6Bande , nebstdeirrr
Banden des Commentars von Funke , crsteres illumi -
nirt , ist ein Exemplar billig zu haben . DaS Nähere
ist auf dem Comptoir dieses Blattes zu erfragen .

( r ) Karlsruhe . jAnzcige . ) Eine sehr schöne
Auswahl von Bielfelder - und Schweizer - Leinewand
in j , l und | wie auch weiße leinene Sacktücher
und alle Sorten Gebild , sind so eben bei mir zu .sehr
billigen Preißen frisch angekommen .

S . Model .
( ' ) Karlsruhe . - fAnzeige . f In der alten

Herrenstraße Nro . 11 . neben der Eisenhandlung bei
Glafiermeister Bautz sind noch fortwährend frisch
zawässerte Stockfische zu haben .

( r ) Kar ls ruhe . fAnzeige . j Unterzeichnete macht
hiermit bekannt , daß sie sich entschlossen hat nach Ostern
oder auf den i . Mai Lehrunlerricht im Stricken , Weiß¬
nähen , Sticken und Kleidermachen , mit Ausschluß
eines Religionsunterrichts ic . für Kinder von 8 bis
weiter aufsteigende Jahre gegen ein monatliches bil¬
liges Lehrgeld zu geben , mit der weiteren '

Versiche¬
rung , daß auch den Eltern eine gute Erziehung für
die Kinder zugesichert wird , wobei auch zugleich be¬
merkt wird , daß von ihr auch Kleider von aller Art
gegen billige Preiße gefertiget werden , und kann das
Nähere im goldenen Hirsch erfragt werden .

Dlle . Franz .
( i > Karlsruhe . ^Anzeige .) Mehrere Ka¬

narienvögel , Hahnen und Hannen , auch Käsig sind
billig zu verkaufen , das Nähere ist im Comptoir
tiefes Blattes zu erfahren .

fr ) Karlsruhe . sAntrag .1 Es sind gegen¬
wärtig einige Platze für junge Herrn in Kost und
Logis offen , womit die reellste Bedienung und Auf¬
sicht in allen Stücken verbunden ist , und die sogleich
oder auch spater besezt werden können . Das Nähere
hierüber ist im Comptoir dieses Blatts zu erfragen .

( 2 ' Karlsbuhe . sDienstantrag .) Ein Stu¬
benmädchen , welches schön Nähen und Flicken kann ,
a» ch Zeugnisse ihres guten und sittlichen Betragens
aufweisen kann , wird gesucht. Wo sagt das Comp -
wir dieses Blattes

( 1 ) Beiertheim . ^Anzeige und Einladung . ]
Künftigen Ostermontag wird der Unterzeichnete ein
Freischießen in Zinn geben , wobei auch zwei Schnap -
Vir , der eine von % bis 4 Uhr , der andere von 4 bis
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6 Uhr ausgestellt werden , auch wird Tanzbelustiguug
statt haben , wo in beiden Sälen getanzt werden kann ,
und Oienstags darauf wird das ländliche Vergnügen
des Eyerlesens , wie gewöhnlich , gegeben werden ,
wozu , vorzüglich zu crsterem die Herrn Schützen ,
ergebenst emladet . Marke .

Fremde vom 14 . bis , 7 . März.
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Im Darmstädter Hof . Hr . Bulle , Kaufm »
mit Sodn von Attenteld . Hr . Luhmann , Kaufm . von
Strasburg . Hr . Futecer und Hr . Schweigle . Part ,
von Furchheim Hr . Klingenbxrg , Part , von Münden . .
Hr Seyffardt , Kaufm . von Heiibconn . Hr . Wagner ,
Kaufm . von Paris . Hr . Waldmann , Parr . von Neu¬
stadt . Hr . Häflinger , Student von Grosdietwyl .

Im Erbprinzen . Hr . Boöwinkel , Kaufmann
von Kierspe .

Im goldnen Hirsch . Hr . Leicht, Gastgeber vo«
Willstedt . Hr . Weigank , Kaufmann von Niefern . Hr .
Setter , Commiffionaire von Vaihingen .

Im goldnen Kreuz . Hr . Souin , Kaufm . vo «
Paris . Hr . Huber , Gastgeber von Bühl . Hr . Nickel ,
Commiffär von St . Georgen . Hr . Graf , Kaufm . von
Mühlhaussen . Hr . Hitschler , Kaufm . von Ruits . Hr »
Poussln , Kaufm . von Paris . Hr . Rivat , Kaufm da¬
her . Hr . Seibel , Kaufm . von Lyon . Hr . von Eisen¬
decker . Major von Heidelberg . Frau Baronin von Spiz -
zenberg von Stuttgart .

Im goldnen Ochsen . Hr . Gäppritz , Oeconom
von Hohenheim . Hr . Schmit , Oeconom daher . Hr »
Mcron , Kaufm . von Mazelle . Hr . Teutsch , Kaufmann
von Landau , Mad . Gouffin von Wien .

Im Ritter . Hr Leser, Kaufm . v. Schmalkalden »
Im römischen Kaiser . Hr . Christ , Kaufm »

von Ludwigsburg . Hr . Mayer , Part , von Canstadt »
Hr . Vowerker , Part , von Strasburg . Hr . Bergers
Part , von Landau. Hr . Ganter , Amts - Assessor von
Bruchsal .

Im Salm - n . Hr . Deuchler , Ackuar von Bühl »,
Im schwarzen Bären . Hr . Graf von Cara -

man , k. Französischer Gesandter zu Stuttgart . Frhr »
von Ankett , k. Ruß . Gesandter von Frankfurt . Fra «
Gräfin von Schenk , mit Famliie von Baden .

In der Sonne . Hr . Wenges , Staabs - Chirurz
von Brette » . Hr . Gehrung , Kaufmann von Pforzheim ».
Hr . Simon , Part , von Bergzabern . Hr . Bühler , Gast - '

geber von Speyer .
Im Waldhorn . Hr . Wassermann , Part , vo»

Donaueschingen Hr . Dauder , Gastgeber von Rappenau .
Hr . Neuhauser , Apotheker daher . Hr . Bernauer , Bür¬
germeister von Schönau .

JmIähringerHof . Hr . Rau , Rechtspraktikanb
von Bruchsal Hr . Davis , Kaufm . von Mainz . Hr »
Fischer , Pfarrer von Dietljngeki .

In Privathäusern . Hr . Friedrich , Freiberrl »
von EdelSheim '

scher Verwalter von Büdesheim » Mad »
Hang von Rastatt . Mad . Friedrich von Freiburg Dlle »
Kohl und Dlle . Schweig !« von Mannheim . Hr Freyberg ,
k Bair . Rittmeister von Nürnberg . Hr . Kübler , Con »

sistorialrevisor mit Gattin von Stuttgart . F »au Kaufmam »
Kübler daher.



Lückenbüßer .

Der Blinde oder die Strafe der Habsucht .
( Fortsetzung von Seite 86 . )

Das Betragen dieses morgcnländischen Lazaroni
war indessen zu sonderbar , als das man nicht hatte
begierig seyn sollen , den Grund desselben zu erfakren ,
und kaum hatte daher der Kalif sich einige Schritte
von ihm entfernt , als er zu dem Großvezier sprach :
Dieser Mensch mit seiner Ohrfeigcn - Bcttlerey ist auf
alle Falle ein Narr . Aber ich bin doch begierig zu
erfahren , was er auf seinem Gewissen hat , daß er
sich selbst einer solchen Züchtigung für würdig erklärt .
Am Ende ist dieser Kerl selbst einer von der Bande ,
die , wie man weiß , unser gutes Morgenland längst
gleich der Pest heimzusuchen droht , und dann soll
mich , so war ich Harun der Gerechte heiße , nichts
abhalten , den d .' s leiblichen und des geistigen Au¬
genlichts beraubten Schuft , der trotz seiner Vorliebe
für den .Orient , nicht einmal eines orientalischen
Stricks werth ist , durch alle Büttel von Bagdad aus
meiner Residenz und aus meinem Reiche peitschen
zu lassen . Gehe also zurück . , und sage dem lum -
pichten Landstreicher , daß der Kalif Harun Alraschid
ihm befiehlt , morgen in der Stunde des Mittags¬
gebets vor seinem Throne zu erscheinen .

Der Großvezier gehorchte , und eröffnet « ihm den
Willen des Kalifen .

Dieser fragte den Blinden , als er am folgenden
Tage wirklich durch den Großvezier vor feinen Thron
geführt wurde , und ihm feine Ehrerbietung durch
Niederwerfen am Fuße desselben bezeugte , wie er heiße.

Mein Name ist Baba Abdalla , war die Ant¬
wort des Ohrfeigen heischenden Bettlers .

Kerl , sprach der Kalif , wenn du bist wofür ich
dich halte , so sind Ohrfeigen allerdings eine noch
viel zu gelinde Strafe "für dich. Aber in diesem
Falle hättest du weniger Schande davon , wenn du
dich aufknüpftest , statt daß du ehrliche Muselmänner
zwingst , an den hirnlosen Schädel eines ehrlosen
Menschen ihre ehrlichen Hände zu legen . Auf der
Stelle entdecke mir also deinen wahren Namen , dein
Vaterland und dein Gewerbe , und wehe deinem
Rücken , wenn mein Argwobn gegründet ist ! Nim¬
mermehr soll ein Schurke deiner Art in einem Reiche ,
wie das meinige , betteln , oder gar noch ein weit
schändlicheres Handwerk treiben .

Der arMe Bsinde war starr vor Schrecken , als

ff härte , für wen der Kalif ihn hielt. Er warf sich
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zum Zweitenmale vor dem zürnenden Monarchen nie¬
der , und sprach , indem der aufstand : Beherrscher
der Gläubigen , wollte der Himmel , ich wäre von
jedem andern Vergehen so frey , als defsin Ihr mich
beschuldiget ! Aber leider ist die Sirafc , die ich mir
selbst auflege , so wahnwitzig sie auch scheint , und sg
gerechten Tadel vielleicht meine Zudringlichkeit gegen
die Vorübergehenden verdient , vor Gort nur eine m
gelinde Buße für eine Sünde , die ick durch keim
Ohrfeigen , wenn auch alle Hände der Well mich da¬
mit überhäuften , zu vertilgen vermag . Ihr selbst ,
hoffe ich , werdet mir meine Kühnheit schon darum
verzeihen , weil ich euch nicht kannte , und wenn e§
euch gefallt , meine Geschichte anzuhöre » , so söhnt
ihr euch vielleicht ganz mit meinem Betragen auS .

Rede , sprach der '
Kalif , und der Blinde be¬

gann folgende Erzählung .

Meine Vaterstadt ist Bagdad , und der frühe
Tod meiner Eltern , die wenige Tage nacheinander
starben , machte mich in einem Alter zum Herrn
eines nicht unbeträchtlichen Vermögens , in welchem
man geneigter ist , Schätze zu verschwenden , als zu
sammeln . Allein ich konnte , was den Punkt der
Sparsamkeit betrifft , mich schon im zwanzigsten
Jahr unter die Greise zählen , so weit hatte ich es
bereit « in der Kunst gebracht , so wenig als möglich
auszugeben , und dafür so viel als möglich einzu -
nehmen , und bald zeugte eine Herde von nicht we¬
niger als achtzig Kameeten , die ich mit großem Ge¬
winn an die Kaufleute der Karavanen vermielhete ,
von der Vortrefflichkcit meines Systems .

Auf der Rückkehr von einer solchen Geschäfts¬
reise , die ich um eine Waarenladung für indische
Kauffahrtcyschiffe nach Bassora zu bringen unter¬
nommen hatte , ließ ich meine ledigen Thiere in
einer Wüste , wo ich gute Weide fand , ausruhen ,
als sich ein Derwisch , der zu Fuße nach der Stadt
ging , von welcher ich herkam , neben mir niedersetzte.

Die Frage , woher und wohin , wurde nach Pil -
gerfltte gegenseitig gemacht und beantwortet , und
nachdem wir uns mit unserm Mundvorrath zu einer
gemeinschaftlichen Mahlzeit vereinigt hatten , sprachen
wir über verschiedene gleichgültige Dinge , bis end¬
lich der Derwisch mir daS Geheimniß anvertraute ,
ihm sey in dieser Gegend ein unermeßlicher Schatz
von Gold und Edelsteinen bekannt . Ihr dürft mir
glauben , Bruder , setzte er hinzu , daß , solltet ihr
auch alle eure achtzig Kameel « aus dieser unerschöpf»
lichen Fundgrube beladen , ihr doch nicht die gering¬
ste Abnahme ihres Norraths bemerken würdet .

( Die Fortsetzung folgt . )

Verlag und Druck der E. F. Müller 'schen Hofbuchdruckerey .
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